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— Der am Dienſtag in Wiesbaden ver⸗ land gelangt, kommen aus der chauviniſtiſchen Re 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Mai. Die Aufſtellung der Kan⸗ 
didaten für den Reichstag hat überall begonnen. 
Sie wird erſchwert durch die überraſchend große 
Zahl Parlamentsmüder. In allen Parteien ſieht 
man ſich genothigt, nach neuen Männern auszu⸗ 
ſchauen, da die alten Vertreter ſich geweigert 
haben, noch einmal ein Mandat anzunehmen. 
Noch läßt ſich die Zahl der neuen Kandidaturen 
auch nicht annähernd überſehen. Aber ſo viel ſteht 
feſt, daß der neue Reichstag ſchon wegen der 
neuen Perſonen eine merklich veränderte Phyſiogno⸗ 
mie zeigen wird. Am wenigſten verändert zeigt 
ſich die ſozialdemokratiſche Lite, jo weit fie vor⸗ 
liegt. Von den alten Vertretern ſcheiden nur zwei 
aus, Heine und Hickel. Der Erſtere ſoll — 
hoffentlich gelingt es nicht — durch den Regie 
ruugsbaumeiſter a. D. Keßler erſetzt werden. Bei 
einigermaßen rühriger Agitation und einem ge⸗ 
ſchloſſenen Vorgehen der bürgerlichen Parteien 
dürfte es nicht ſchwer fallen, den Genoſſen Keßler 
aus dem Felde zu ſchlagen, dem in ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kreiſen ſelbſt nur getheilte Sympathien 
entgegengebracht werden. Ueberdies hat auch Herr 
Heine ſeinen Sieg im Jahre 1890 nur mit ge⸗ 
ringer Mehrheit in der Stichwahl errungen. Von 
der neuen freiſinnigen Vereinigung will u. A. 
Dr. Bamberger nicht wieder kandidiren. Aus 
ſeinem Wahlkreiſe ſind zwar Anſtrengungen ge⸗ 
macht, um ihn zu beſtimmen, von dem Verzichte 
zurückzutreten. Man hat ſogar erklärt, daß man 
im andern Falle ſich der freiſinnigen Volkspartei 
zuwenden würde. Aber bisher iſt eine neue Zu⸗ 
ſage noch nicht erwidert, und ſie ſcheint bei dem 
leidenden Zuſtande des langjährigen Vertreters 
von Alzey-Bingen auch kaum zu erreichen zu ſein. 
Im konſervativen Lager ſoll der Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Hahn und der ſächſiſche Oberſtaats⸗ 
anwalt Dr. Hartmann die Wiederwahl abgelehnt 
haben. Der Letztere wird durch den Rechtsanwalt 
Mehnert erſetzt werden, deſſen bisheriger Wahl 
kreis den Nafionalliberalen überlaſſen werden ſoll. 
Als Erſatzmann für den Oberverwaltungsgerichts⸗ 
rath Hahn iſt der Legationsrath Dr. Gerlich in 
Ausſicht genommen, der den Wahlkreis ſchon 
früher vertreten hat bis zu ſeiner Ernennung zum 
Generalkonſul in Calcutta. 


— Der General der Infanterie Freiherr von 
Meerſcheidt-Hülleſſem hat bei ſeinem Rücktritt von 
dem Kommando des Gardekorps nachſtehenden 
Korpsbefehl erlaſſen: * 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
mein Abſchiedsgeſuch durch folgende Kabinetsordre 
allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

„Mit aufrichtigem Schmerz ſehe Ich Sie 
von der Spitze Meiner Garde ſcheiden, welche Sie 
zu ſo hohem Maße von Kriegstüchtigkeit gebracht 
haben. Ein treuer Diener Meiner Vorgänger, 
der perſönliche Freund Meinerſeits, werden Sie 
ſtets Meines Dankes gewiß ſein. Um Sie in 
näherer Verbindung mit Meinem Garde⸗Korps 
zu behalten, ſtelle ich Sie à la suite des von 
Ihnen Mn — Bönkgin Eliſabeth 

„ de⸗Gren erregimen „ s 1 
* gez. Wilhelm, R.“ 

Indem ich hiermit das Kommando des 
Gardekorps abgebe, ſage ich allen Angehörigen 
deſſelben ein herzliches Lebewohl. Wie ich nie 
aufhören werde, die ferneren Schickfale des Garde⸗ 
korps mit lebhafter Theilnahme zu verfolgen und 
mit meinen beſten Wünſchen zu begleiten, ſo bitte 
ich, auch mir ein freundliches Andeuken zu be⸗ 


wahren. N 
Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. 
Als ſeltene Auszeichnung iſt dem General 
kürzlich vom Ae von Baden der groß⸗ 
berzoglich badiſche „Orden der Treue“ verliehen 
worden. 


e eee eee eee 
Feuilleton. 


Am Vorabend einer Welt⸗ 
Ausſtellung. 


Chicago. Drei volle Tage bin ich von 
Morgens früh bis Abends ſpät auf dem Ausſtellungs⸗ 
gebäude umhergelaufen, aber trotzdem zerbreche ich 
mir jetzt vergeblich den Kopf, wie ich die Aufgabe 
löſen ſoll, Ihnen über meine Wahrnehmungen 
zu berichten. Viertelſtunde auf Viertelſtunde ver⸗ 
geht, ohne daß ich zu einem Entſchluß darüber 
komme, wo anzufangen und wo aufzuhören. Dies 
tolle Gewirr, dies wilde Durcheinander, dies 
Haſten und Jagen zu ſchildern — das iſt einfach 
unmöglich. Solch ein Rieſenbild aufzufaſſen und 
in ſeiner Geſammtheit zu beſchreiben, ohne die 
bezeichnenden Einzelnheiten zu vergeſſen, das kann 
fein Schriftſteller, das kann nicht einmal ein 
Maler: das könnte höchſtens ein Photograph mit 
einem Rieſenapparat. Aber ein ſolcher iſt leider 
noch nicht erfunden, daher muß man ſich wohl 
oder übel darauf beſchränken, mit Worten zu 
photographiren. Steigen Sie alſo mit mir ein 
in die Cable Car, die uns ans dem Herzen der 
rieſigen Stadt in einer Stunde und zehn Minu⸗ 
ten bis an die Grenzen des rieſigen Gebäudes 
bringt, auf dem am 1. Mai die Worlds 
Columbian Exposition 
Große Ereigniſſe werfen bekanntlich ihre Schatten 
voraus, und Weltausſtellungen ſind unzweifelhaft 
zu den größten Ereigniſſen zu rechnen. Je näher 
unſer Straßenbahnzug, eine Reihe ungeheuerer, 
mit ſitzenden und ſtehenden Fahrgäſten jeder Art 
buchſtablich vollgepfropfter Wagen der „Worla's 
Fair“ kommt, deſto deutlicher werden die Spuren 
der Veranſtaltung, welche dieſen Sommer Mil⸗ 
lionen von Beſuchern nach Chicago er wird. 
An allen Ecken und Enden erheben ſich rieſige 
Gebäude mit weithin ſichtbaren Inſchriften, die 
im Grunde alle über denſelben Leiſten geſchlagen 
find: „Hotel Columbus. Will be opened 20th 
of April. Every comfort to guests“ und jo 
weiter. Aber von einer Eröffnung am 20. April 
iſt noch gar keine Rede, denn die Häufer ſind 
meiſtens noch gar nicht fertig: überall wird noch 
gebaut, gedeckt, verputzt und verkleiſtert. Und ſo 
geht es weiter, wenn man durch irgend eins der 
Eingangsthore endlich bis auf den Zaubergrund 
ſelbſt gelangt ift: alles rieſenhaft, großartig ver⸗ 

wirrend, überwältigend — aber vorläufig noch 
Kir ſehr unfertig. Wenn man ſich eine Ueber- 
icht über Plan und Anlage der hieſigen Welt⸗ 


ALusſtellung verſchafft hat und damit dann bei⸗ 


Banmeſe die letzte Pariſer Weltausſtellung im 
1 1889 vergleicht, ſo kann es ſchon jetzt 
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eröffnet werden ſoll. B 


ſtorbene Wirkliche Geheime Oberregierungsrath 
Adolf von Botticher war ein älterer Bruder des 
Staatsminiſters und Staatsſekretärs v. Botticher. 
Der alteſte Bruder Beider, Karl, iſt bereits 1883 
als Geheimer Oberrechnunzsrath bei der Ober⸗ 
rechnungskammer in Potsdam geſtorben. Der 
jetzt Verſchiedene war ſeit Jahren im Miniſterium 
des königlichen Hauſes angeſtellt, zuerſt als vor⸗ 
tragender Rath und ſeit 1886 als Direktor. Seit 
1884 fungirte er zugleich als Sekretär des 
Schwarzen Adler-Ordens. Der Vater der vor⸗ 
genannten Gebrüder v. Botticher war zuletzt 
Cheſpraſident der Oberrechnungskammer und 
wurde 1864 geadelt. 


— Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt: In ſehr be⸗ 
merkenswerther Weiſe iſt der „Temps“ bemüht, 
das franzoſiſche Publikum über die wahre Lage 
in Deutſchland aufzuklären und es vor der Täu⸗ 
ſchung zu bewahren, daß etwa durch die wider⸗ 
weitenden Anſichten über die Militärvorlage und 
die deswegen erfolgte Aufloſung des Reichstages 
die deutſche Reichseinheit bedroht erſcheine. Wie 
uns aus Paris telegraphirt wird, enthält ein 
„Das einige und untheilbare Deutſchland“ be⸗ 
titelter Artikel des „Temps“ folgende ſehr be⸗ 
merkenswerthen Ausführungen: 

„Wenn es einem Theil der deutſchen Preſſe 
gefällt, der franzoſiſchen Preſſe Haß und Kriegs⸗ 
luſt zuzuſchreiben, ſo werden wir dies, der Er⸗ 
regung des Wahlkampfes Rechnung tragend, den 
Oeutſchen nicht ſchwer anrechnen. Jeder wird 
außerdem dieſe kleinen Manbver verſtehen, die je⸗ 
doch kaum den angeſtrebten Zweck haben werden. 
Wir wagen zu ſagen, daß außerhalb des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes die Abſichten und Handlungen 
Kaiſer Wilhelms, Caprivis und der großen deut⸗ 
ſchen Parteien ſelten eine gerechtere Beurtheilung 
gefunden haben als in den leitenden Organen der 
ſranzoſiſchen Preſſe. Viele Gründe haben darauf 
eingewirkt, und nicht zum geringſten der Umſtand, 
daß Frankreich ſich während der letzten 20 Jahre 
mit Erfolg bemüht hat, die Menſchen und Dinge 
in jenem großen Geiſt zu beurtheilen, von dem 
Göthe uns das ideale Beiſpiel hinterlaſſen hat, 
worauf man aber in Deutſchland verzichtet zu 
haben ſcheint. Dieſe Haltung, die man vielleicht 
neu nennen wird, obwohl ſie ſich ſchon während 
der Kriſen von 1875 und 1887 erprobt hat, wer⸗ 
den wir auch diesmal bewahren, was auch immer 
die Gallophoben in der deutſchen Preſſe und ihre 
Gehülfen in der „Times“ ſagen mögen. Es iſt 
jedoch für uns wichtig, daß wir uns ja nicht 
über die in Deutſchland beſtehenden Kräfte täu⸗ 
ſchen laſſen, was ebenſo bedauerlich wäre, wie 
chauviniſtiſche Bethätigungen. Weder dnrch 
Dr. Lieber noch durch die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ noch durch den baieriſchen Dr. Sigl 
dürfen wir uns irreleiten wg Wir müſſen uns 
immer bewußt bleiben, daß jede ſeparatiſtiſche 
Idee in Deutſchland todtgeboren iſt. Die nationale 
Einheit Deutſchlands iſt eine unwiderrufliche 
Thatſache, das Kaiſerreich iſt unerſchütterlich feſt 
gegründet. Um was es ſich immer handeln kann, 


das ſind Nebenfragen, die das Ganze nicht er⸗ 


ſchüttern konnen, die nur das Verhältniß der 
Macht der einzelnen Theile, die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der großen preußiſcheu Hegemonie, die der 
Partikularismus eines großen Staates iſt, und 
den deutſchen Nationalismus betreffen. Weit da⸗ 
von entfernt, die nationale Einheit zu gefährden, 
die das Ideal Deutſchlands und ſein Palladium 
bildet, kann dieſer Kampf gegen den preußiſchen 
Partikularismus das beſte Bollwerk für das deut⸗ 
ſche Kaiſerreich werden.“ 

Während dieſe Auslafjuug des „Temps“ uns 
den erfreulichen Beweis liefert, daß man endlich 
auch in Frankreich zu einer gerechteren und maß⸗ 
volleren Beurtheilung der Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
FFC 


keinem Zweifel unterliegen, daß das, was hier 
geleiſtet und geboten werden ſoll, die ganze Aus⸗ 
ſtellungsvergangenheit in tiefen Schatten ſtellen 
muß, falls die Verſprechungen nun auch wirklich 
Wayrheit werden. Aber es wird noch lange 
Zeit vergehen, ehe der Beſucher die fertige Welt⸗ 
ausſtellung zu ſehen bekommt! Daß das groß: 
artige Unternehmen am 1. Mai eröffnet wird, 
daran iſt kein Zweifel; daß es am 1. Mai 
vollendet ſein könnte, das iſt eine Uumöglichkeit, 
ſelbſt für dieſes unaufhaltſam ſtrebende Amerika, 
das ſich etwas zugute darauf thut, den Begriff 
„Unmöglichkeit“ & trichen zu haben. Leute, die 
mit den hieſigen Verhältniſſen ſo vertraut ſind, 
daß man ſie als zuſtändige Beurtheiler an⸗ 
ſehen muß, behaupten, es würden noch zwei 
Monate vergehen, ehe man von einer fertigen 
Ausſtellung reden könne. Mag das übertrieben 
ſein; daß es noch vier bis ſechs Wochen dauern 
wird, bis dieſes Ziel erreicht iſt, daran wird uie⸗ 
mand zweifeln, der die letzten Tage auf dem 
Ausſtellungsplatze verbracht hat. Daher iſt es 
niemandem, der aus Europa zum Beſuche der 
Ausſtellung „herüberkommen“ will, zu rathen 
letzt ſchon die Abreiſe zu wagen. Man wird gut 
thun, erſt die weiteren Nachrichten über die Fort⸗ 
entwicklung der Ausſtellungsarbeiten abzuwarten 
und den Zeitpunkt der breite darnach feſtzuhalten. 
Doch nun ins Gewühl hinein. Schön im 
äſthetiſchen Sinne iſt der Aublick nicht, der ſich 
uns hier bietet, aber großartig: ein imponirendes 
ild menſchlicher Leiſtungsfähigkeit und ange⸗ 
ſtrengteſter Arbeit. Ein weites, ebenes Gelände, 
auf der einen Seite vom Michiganſee begrenzt, 
in ſeiner Geſammtausdehnung mehr als fünf⸗ 
hundert Hektar umfaſſend, alſo größer als fo 
manche deutſche Stadt. Und auf dieſer gewaltigen 
Fläche, durch lange ſchnurgrade Boulevards, durch 
brückenüberſpannte Kanäle, durch waldige Inſeln, 
durch einen künſtlichen Hafen, durch maleriſche 
Parks gleichzeitig getrennt und verbunden eine 
Märchenſtadt von gigantiſchen, in allen alten und 
neuen Stilarten aus dem Boden hervorgezauberten 
Gebäuden, überragt von goldſchimmernden Kuppeln, 
ſchlanken Thürmen, weißen Bildſäulen. Dazwiſchen 
Blumengärten und Säulenhallen, niedliche 
Pavillons, kolette Villen, maleriſche Kiosks. Darin 
ſo ziemlich alles aufgeſtapelt, was die fünf Erd⸗ 
theile bis jetzt durch geiſtige Kraft und Kunſt, 
durch körperliche Fertigkeit, durch maſchinelle 
Leiſtung geſchaffen haben: ein Rückblick auf die 
Vergangenheit, ein Bild der Gegenwart, eine 
Lehre für die Zukunft. Und nun denke man ſich 
dieſe herrliche Stätte eines Völkerkongreſſes, belebt 
durch Tauſende und Abertanſende von feſtlich ge- 
ſtimmten Beſuchern, im Glanze der goldenen 
Sonne und des blauen 
Sternenſchein und dem 
triſcher Lampen — ein verlockendes 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Pariſer Preſſe allerhand Nachrichten nach Deutſch⸗ 
land, welche geeignet ſein können, Waſſer auf die 
Mühle deutſcher Augſtmeier zu tragen. So vers 
ſendet das Wolffſche Büreau folgende Pariſer 
Depeſche: 

„Wie „Levenement“ meldet, wird die Ver⸗ 
ſtärkung der Truppen an der Oſtgrenzen metho⸗ 
diſch und regelmäßig fortgeſetzt, ebenſo die Aus⸗ 
dehnung und Verbeſſerung der Konzentrations⸗ 
linien. Das „Echo de Paris“ berichtet, die Ka⸗ 
ſernirungen des verſchanzten Lagers von Verdun 
werden beträchtlich vergrößert. In Epimal ſollen 
zwei neue Kaſernen erbaut und die Garniſon ver⸗ 
ſtärkt werden. Zwiſchen Blesme und Revigny 
auf der Bahnlinie Paris-Nanch wird eifrigſt an 
der Verdoppelung der Geleiſe gearbeitet, wodurch 
im Mobiliſtrungsfalle zwei unabhängige Linien 
zur Verfügung ſtehen ſollen.“ 

Bremen, 11. Mai. Die Direktion des 
„Norddeutſchen Lloyd“ theilt mit, daß die Mel⸗ 
dung, wonach an Bord des in Newyork angekom⸗ 
menen Lloyddampfers „Gera“ 130 Perſonen an 
den Blattern erkrankt ſeien, unrichtig iſt. An 
Bord der „Gera“ ſei nur ein leichter Pockenfall 
vorgekommen. Dem Dampfer iſt ein Aufenthalt 
dadurch nicht entſtanden; die ſämmtlichen Paſſa⸗ 

iere wurden unbeanſtandet gelandet, bis auf 116 
erſonen, welche mit dem Erkrankten vor deſſen 
Erkrankung in der gleichen Abtheilung unterge⸗ 
bracht waren. Dieſe Perſonen wurden zur Be⸗ 
obachtung nach Hoffmanns⸗Island übergeführt. 

Lübeck, 12. Mai. Der Direktor der „Lübecker 
ah W. Spiegeler, iſt geſtorben. 

Trier, 12. Mai. Der Vorſtand des Rechts⸗ 

chutzvereins, Berwanger, und der Redakteur von 
„Schlägel und Eiſen“ wurden wegen Beleidigung 
des Richterſtandes zu drei Monaten bezw. einer 
Woche Gefängniß verurtheilt. 
Dresden, 12. Mai. Der Großherzog von 
Heſſen iſt heute Abend hier eingetroffen und 
wurde auf dem Bahnhofe vom König und den 
Prinzen des königlichen Hauſes überaus herzlich 
empfangen. Abends fand im Schloſſe Familien⸗ 
und Marſchalltafel ſtatt. ? 

Leipzig, 11. Mai. Das Leipziger „Vater⸗ 
land“, das Organ des konſervativen Landesvereins 
im Königreich Sachſen, veröffentlicht den folgenden 
kurzen und kernigen Aufruf: „Der Kaiſer ruft 
uns an die Wahlurne. Wir bleiben bei dem, was 
wir verſprochen haben: wir werden im bevor⸗ 
ſtehenden Kampfe unſere Pflicht thun. Begeiſte⸗ 
rung läßt ſich nicht künſtlich erzeugen; aber das 
Pflichtbewußtſein muß lebendig ſein. Unſere 
Pflicht ruſt uns, einzutreten für des Vaterlandes 
Sicherheit, für die Stützung und Stärkung der 
wirthſchaftlich Schwachen. Eins iſt ſo wichtig 
und nöthig wie das andere. Pfui über den, der 
daheim bleibt!“ „Wer die Wahrheit kennet und 
ſaget ſie nicht, der iſt fürwahr ein erbärmlicher 
Wicht!“ An uns ſoll nichts fehlen. Wir geben 
von unſern konſervativen Ueberzeugungen kein 
Theilchen preis; aber uns ſteht das Vaterland 
über der Partei. Wer in Zeiten, wie die unſern 
ſind, nicht ſeine ganze Kraft in den Dienſt des 
Vaterlandes ſtellt, der verdient ſein Vaterland 
nicht. „Wir woll'n den Schwur nicht brechen, 
nicht Buben werden gleich, woll'n predigen und 
ſprechen vom heil'gen deutſchen Reich!“ 

Darmſtadt, 12. Mai. Wie ſchon tele⸗ 
graphiſch erwähnt, berührte die vom Großherzoge 
vou Heſſen am Mittwoch in Darmſtadt beim 
Landtagsſchluß verleſene Thronrede auch die Mi⸗ 
litärvorlage. Se. köuigl. Hoheit äußerte in dieſer 
Beziehung: 

„Leider ſind in dem Augenblick, in welchem 
ich Sie verabſchiede, die Verhältniſſe in unſerm 
Geſammtvaterlande hochernſte geworden. Ent⸗ 
ſprechend den Geſinnungen gegen Kaiſer und 
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Und ein tröſtendes dazu: hilft es uns doch, uns 
über die Unbilden der Gegenwart hinwegzu⸗ 
täuſchen. Vorläufig nämlich, knapp acht Tage 
vor der Eröffnung, ſieht es noch ganz, ganz an⸗ 
ders aus. 

Schneegeſtöber wechſelt mit Regenſchauern 
ab; kein Baum, kein Strauch zeigt ein grünes 
Blatt; graue Wolken verhüllen bald, bald ent⸗ 
ſchleiern ſie die Umriſſe der koloſſalen Bauten, 
deren Größenverhältniſſe in dieſer trüben Beleuch⸗ 
tung den Wanderer geradezu bedrücken; der See, 
auf deſſen de. a Nebelgebilde 
kämpfen, peitſcht mit unwilligem Brauſen ſeine 
Wogen gegen das Geſtade. Ein Heer von zwölf⸗ 
tauſend Arbeitern, verſtärkt durch Maſchinen, 
Pferde, Maulthiere und Laſteſel, kämpft unter der 
Führung erprobter Offiziere gegen die Kürze der 
Zeit und die Ungunſt des Wetters, um in acht 
Tagen aus einem Chaos wohlgefällige Ordnung 
zu ſchaffen. Hier fährt eine lange Reihe von 
vierſpännigen Laſtwagen, deren jeder einen rieſigen 
Baum trägt, beſtimmt, mit allen Wurzeln auf 
einem Platz eingegraben zu werden, der nach ein 
paar Tagen ein Park ſein ſoll. Eine Karawane 
von Eſeln ſchleppt Steine und Sand zum Stra⸗ 
ßenbau herbei. Dort wird em Kanal gebaut: 
fauchende Maſchinen ſenden aus ihrer unterirdi⸗ 
ſchen Arbeitsſtätte dunkle Qualmwolken hinauf, 
und über ſchmale Bretter hinweg, die nur wie 
durch ein Wunder ihre Laſten tragen, überllettert 
man die gefährlichen Schlünde. Dazwiſchen brin⸗ 
gen Güterzüge in offenen und verdeckten Wagen 
unaufhörlich neue Sendungen von Kiſten aller 
Art; Ausſtellungsgüter, die am 1. Mai alle 
ſauber ausgepackt an Ort und Stelle ſein ſollen. 
Ein Blick nach oben zeigt uns Maler und Maurer 
und Klempner, die auf ſchlankem Gerüſt an den 
Kuppeln und Thürmen und Geſimſen ſchaffen; 
ein Blick durch die Fenſter der Gebäude, an denen 
wir vorbeiwandern, entrollt immer neue Bilder 
von puſtenden Dampfkranen, die immer neue 
Berge von Laſten abladen, während ganze Regi⸗ 
menter von Arbeitern Kiſten auspacken, Wachs⸗ 
tuch annageln, Wände aufſetzen, Firmenſchilder 
befeſtigen und Schränke aufſtellen. Auf einmal, um 
eine Ecke ſchreitend, gewahren wir am See⸗ 
geſtade inmitten des bleichen Nebels plötzlich haus⸗ 
hohe Flammen und Wolken. Schwarze Geſtalten 
rennen geſchäftig hin und her. Schnell hinzu, 
das darf uns nicht . Feuer in der Aus⸗ 
feflung, wie ſchrecklich! Aber die Beſorgniß ver⸗ 
wandelt ſich bald in lächelnde Verwunderung und 
Bewunderung. Dieſe gewaltigen Scheiterhaufen, 
die dort das täuſchende Bild einer Feuersbrunſt 
liefern, find nämlich nichts anderes, als die Reſte 
der Kiſten und Kaſten, in welchen die Ausſtel⸗ 


—. 


immels oder auch bei lungsgegenſtände angekommen find. Wer ſeine 5 
Flimmern unzähliger elek- Kiſten nicht zu verwahren wünſcht, der übergiebtſerſter Klaſſe“ 
Zukunſtsbild! fie einfach dem Sammelwagen, die all dieſes Holz- | Ausſtellungsbehörden alles mög 


Sonnabend, 13. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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ich, welche ich in meiner Verkündigung vom 13. dauernd rund 9 Millionen; außerdem für das 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 


März v. J. zum Ausſpruch gebracht habe, kann erſte Jahr noch rund 4 Millionen, welche in den 


ich einen in den jüngſten Tagen von der Geſammt⸗ folgenden Jahren in ihrem Betrage entſprechend 
vertretung des deutſchen Volkes gefaßten verhäng⸗ herabgemindert werden. Endlich werden nicht un⸗ 
nißvollen Mehrheitsbeſchluß nur auf das tiefſte erhebliche Erſparniſſe an den einmaligen Ausgaben 


beklagen. Ich erhoffe aber von dem oft bewähr⸗ eintreten. — Ich trete auch für die 


Neuwahl als 


ten geſunden Sinn meines heſſiſchen Volkes, daß Kandidat auf. Ich empfehle mich dem Vertrauen 


es an ſeinem Theile in den durch jenen Beſchluß 
hervorgerufenen Wirren die richtige Löſung finden 
wird.“ 


Karlsruhe, 12. Mai. Die der Führung 
Liebers folgende ultramontane Preſſe hat verſucht, 
die Anhänger des Herrn von Huene dadurch ein⸗ 
zuſchüchtern, daß ſie wiederholt ankündigte, die 
Herren wollten bei den bevorſtehenden Wahlen 
nicht wieder kandidiren. u den Herren, die 
dieſer moraliſchen Feigheit beſchuldigt worden 
ſind, gehört auch der Dekan Lender in Achern. 
Jetzt veröffentlicht nun die „Badiſche Landes⸗ 
Zeitung“ die nachſtehende Mittheilung fo j 

„Achern, 9. Mai. 

Mit hoher Befriedigung hat man auch hier 
von der vaterländiſchen Haltung des bisherigen 
ee ee des 8. Wahlkreiſes, des Herrn 
Dekans Lender, bei ſeiner Zuſtimmung zum An⸗ 
trag Huene Kenntniß genommen. In einer in 
den „Acherner Nachrichten“ veröffentlichten Erklä⸗ 
rung an die Wähler des 8. badiſchen Wahl⸗ 
kreiſes begründet Lender den bei der Ab⸗ 
ſtimmung von ihm bethätigten Standpunkt wie 
folgt: „1. Schon nach der erſten Leſung ſprach 
ich in einer Verſammlung zu Baden aus, daß 
ich es im Intereſſe des Anſehens des Reiches im 
Auslande, des europäiſchen Friedens ſowie des 
Friedens im Inlande, der Förderung des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens bedauern müßte, wenn in der 
Frage der Heeresverſtärkung keine Verſtändigung 
wiſchen den verbündeten Regierungen und dem 

eichstage erzielt würde. Meine Darlegungen 
fanden den Beifall der Mehrheit der Theilneh⸗ 
mer. 2. Nach Ablehnung aller übrigen, weiter 
gehenden Anträge ſeitens des Herrn Reichskanz⸗ 
lers als unannehmbar ſchien mir nur noch die 
Zuſtimmung zu dem von Huene 'ſchen Antrag die 
Möglichkeit zu bieten, dieſer meiner innerſten 
Ueberzeugung unzweifelhaften Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. 3. Ich nahm um fe weniger Anſtand, 
dies zu thun, als auch Mitglieder der ſuglich ch 
Partei, welche der Militärvorlage anfänglich ſich 
entſchiedener entgegenſtellten, demſelben Antrage 
zuſtimmten. Ich wußte überdies, daß noch eine 
große Zahl von Mitgliedern der freiſinnigen Partei 
geneigt waren, der von Huene beantragten Prä⸗ 
ſenzſtärke zuzuſtimmen, bei entſprechender Feſt⸗ 
legung der zweijährigen Dienſtzeit und Regelung 
der Deckungsſrage. 4. Stellt die Zuſtimmung 
der verbündeten Regierungen zu dem von Huene⸗ 
ſchen Antrag immerhin ein Entgegenkommen gegen 
den Reichstag dar. Nach den Bemerkungen des 
Antragſtellers bedeutet derſelbe gegenüber der Re⸗ 
gierungsvorlage: 1. Eine dauernde Herabminde⸗ 
rung der Präſenz von rund 13 800 Mann ein⸗ 
ſchließlich 1095 Unteroffiziere. Darunter befindet 
ſich eine Herabſetzung der Oekonomiehandwerker 
um rund 2300 Mann, ſo daß die Heeresverſtär⸗ 
kung nicht nur keine Erhöhung, ſondern eine 
Herabſetzung des jetzigen Zuſtandes um etwa 800 
Köpfe herbeiführt. Ferner findet durch Nichtein⸗ 
ſtellung von rund 11 000 Gemeinen für Unter⸗ 
offiziermanquements für die erſten Jahre eine ent⸗ 
ſprechende Herabminderung ſtatt, welche früheſtens 
im Laufe von fünf Jahren nach und nach ver⸗ 
ſchwinden wird. Endlich wird im erſten Jahre 
durch Entlaſſung der Dispoſitionsurlauber im 
bisherigen Umfange eine Minderpräſenz von 5000 
Mann erfolgen. Alſo im erſten Jahre eine Ge⸗ 
ſammtherabminderung von 29800 Mann. 2. 
Dauernd Rekruten weniger 6500, vorübergehend 
11000, zuſammen 17500. 3. Minderkoſten 


werk ans Seegeſtade bringen, wo es auf kürzeſtem 
Wege „aus der Welt geſchafft“ wird. Beruhigt 
ſetzen wir unſeren Weg fort und kommen, an dem 
ungeheuren Modell eines amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes vorbei, das als naval exposition dient, 
über wüſte Haufen von Bauholz, Fäſſern, Schie⸗ 
nen, Maſchinen, Waſſerleitungsröhren und ähn⸗ 
lichem buntem Zeug hinweg zu einer Gruppe 
ſeltſamer Figuren, die aus der Ferne wie Oſſian⸗ 
ſche Nebelgeiſter ausſehen. Es ſind Koloſſal⸗ 
ſtatuen, beſtimmt, das flache Dach irgend eines 
der Staatsgebäude zu zieren, ſämmtlich indianiſche 
Typen. Mit unzerſtörbarem Gleichmuth ſchauen 
die Bilder der tapferen Rothhäute, die einſt hier 
auf ebendemſelben Boden, den gegenwärtig die 
werdende Ausſtellung einnimmt, den Büffel jagten 
und „den weißen Maun“ ſkalpirten, auf das 
Treiben der Bleichgeſichter, welche zu ihren Füßen 
aus der fernen Prairie herbeigeſchafften Raſen ab⸗ 
laden, der hier als Wieſe wiederaufſtehen ſoll. 
Die Pferde, welche die Laſten angeſchleppt haben, 
ſind abgeſchirrt und halten Mittagsraſt; ein paar 
haben ſich gelegt, die anderen ſchmiegen ſich dicht 
aneinander, um ſich gegenſeitig Schutz vor dem 
boſen Wetter zu gewähren. 68 kommt mir fo 
vor, als ob fie mit den Zähnen klapperten, doch 
will ich das nicht als unumſtößlich behauptet 
aben, da ich nicht beſtimmt weiß, ob die Pferde 

überhaupt dieſem menſchliſchen Brauche huldigen. 
Was ich aber beſtimmt weiß und durch Zengen 
beweiſen kann, das iſt die Thatſache, daß wir 
europäiſche Journaliſten weithin hörbar mit den 
Zähnen klapperten, als wir, mit Regenſchirmen 
bewaffnet, die der Wind jeden Augenblick aufzu⸗ 
krempeln drohte, mit flatternden Mänteln, beſchla⸗ 
genen Brillen und Gummiſchuhen, die alle fünf 
Minuten einmal ſtecken blieben, durch dieſes Meer 
von Koth und Schlamm pilgerten. Ein Meer 
von Koth und Schlamm! Nun iſt es heraus, 
das häßliche Wort. Und ich kann es leider nicht 
zurücknehmen, fo gern ich es thäte. Denn das 
ganze Gebiet der Ausſtellung mit allen ſeinen 
herrlichen Gebäuden und Anlagen iſt, was den 
Grund und Boden angeht, heute nichts anderes 
als eine einzige große Schmutzlache, eine weite 
Schlammfläche, in der man knietief verſinken kann, 
ein Kothmeer, in welchem die Laſtwagen Wellen 
ſchlagen, wie im Atlantiſchen Ozean die Schrau⸗ 
bendampfer. Wohlwollende Beurtheiler ſagten 
uns, daß der überaus harte Winter dieſes Jahres 
in Verbindung mit Arbeiterausſtänden und ähn⸗ 
lichen Widerwärtigkeiten den rechtzeitigen Beginn 
mancher Arbeiten verzögert und die rechtzeitige 
Vollendung mancher andern verhindert habe. Man 
habe auf einen „Durchſchnittswinter“ gerechnet, 
und im Falle eines ſolchen würde jetzt alles voll⸗ 
endet ſein. Es ſei aber ein „ſibiriſcher Winter 
eingetreten, und 5 die lokalen 

iche und ſelbſt 


der Herren Wähler. Feſthaltend an den ſeit 22 
Jahren bethätigten Grundſätzen, iſt meine Parole 
für den bevorſtehenden Wahlkampf: Mit Gott für 
Kaiſer und Reich, für ein ſtarkes deutſches Heer 
zur Sicherung der Grenzen des Vaterlandes, zur 
Erhaltung des Friedens und dadurch zur Förde⸗ 
rung der Wohlfahrt des ganzen Volkes! 

Sasbach bei Achern, den 9. Mai. 

; Lender.“ 

Dieſe Erklärung wird im ganzen Wahlkreis 
und auch weiterhin den beſten Eindruck machen, 
und da die bevorſtehenden Reichstagswahlen unter 
der Parole „Antrag Huene“ ſtattfinden werden, 
Lender aber für dieſen Antrag geſtimmt hat und 
wieder dafür ſtimmen wird, ſo darf man wohl 
hoffen, daß er mit großer Stimmenzahl wieder⸗ 
gewählt werden wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Mai. Das techniſch⸗adminiſtra⸗ 
tive Komitee der Donauregulirungs⸗Kommiſſion 
nahm in ſeiner heutigen Sitzung das Gutachten 
der Experten über das Projekt der Umwandlung 
des Wiener Donaukanals in einen Handels⸗ 
und Winterhafen entgegen. Die Sachverſtän⸗ 
digen erkannten die Ausführbarkeit des Pro⸗ 
jektes an. 

Marienbad, 12. Mai. Die Herzogin von 
Albauy, der Erbprinz Friedrich und die Prinzeſſin 
Eliſabeth zu Waldeck und Pyrmont, ſowie der 
Fürſt und die Fürſtin zu Bentheim und Stein⸗ 
furt ſind hier zur Kur eingetroffen. 


Frankreich. 
Paris, 12. Mai. Senat. An Stelle Chal⸗ 
lemel Lacours wurde Lenoel mit 126 Stimmen 
zum Vizepräſidenten gewählt. 


Italien. 


Rom, 12. Mai. Die Kammer beendigte 
heute die Berathung des Marinebudgets. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Mai. In der Nähe der De⸗ 
putirtenkammer wurde eine Petarde mit erloſche⸗ 
ner Zündſchnur gefunden. In Barcelona explo- 
dirten in verſchiedenen Straßen fünf Petarden, 
ohne Schaden zu verurſachen. Zwei Perſonen 
wurden in Haft genommen. 


Man glaubt, daß die Sitzung der De⸗ 


e bis zum Sonntag früh dauern 
wird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. Mai. Die „Times“ will 
wiſſen, der Rücktritt von Trikupis hänge mit der 
Ueberzeugung zuſammen, daß das Parlament kei⸗ 
nem Vorſchlag auf Einrichtung einer ansländi⸗ 
ſchen Aufſicht zuſtimmen würde, während ohne 
dieſe die Anleiheverhandlungen als beendigt anzu⸗ 
ſehen ſeien. 

London, 11. Mai. Alle Augenzeugen des 
geſtrigen Eröffnungsfeſtes ſtimmen überein, daß 
es dem Jubiläumstage von 1887 nach der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei — die europäiſchen Fürſten abge⸗ 
rechnet — an Pracht völlig gleichkam. Unter den 
Geladenen in der großen Halle befand ſich Graf 
Hatzfeldt mit dem gelben Bande des Schwarzen 
Adler⸗Ordens, anſcheinend vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt. Gladſtone fehlte, dafür erſchien Frau 
Gladſtone. Nachträglich ſtellt ſich heraus, daß die 
Königin nicht auf dem wackeligen Throne Runjeet 
TE eee HELEN 


einiges anſcheinend unmögliche geleiſtet hätten, jo 
ſei es doch nicht durchführbar geweſen, die Arbei⸗ 
ten programmgemäß zu vollenden. Den Lokal- 
behörden ſeien daher mildernde Umſtände zuzu⸗ 
billigen, dagegen hätte die World's Fair 
Commission, die Vertreterſchaft der einzelnen 
Staaten, Fehler über Fehler gemacht und 
dadurch allgemeinen Unwillen erregt, beſonders 


anch durch den engherzig⸗philiſterhaften Beſchluß, 


die Ausſtellung an den Sonntagen zu ſchließen. 
(Dem iſt laut . Meldung inzwiſchen 
abgeholfen worden.) Ich halte dieſe Beurtheilung 
für zutreffend, ſoweit es ſich um allgemeine Ber 
hältniſſe handelt. Was aber im beſondern die 
gradezu unglaubliche Vernachläſſigung des Straßen⸗ 
weſens angeht, jo wird es dem europäifchen Be⸗ 
urtheiler ſchwer, da ebenfalls mildernde Umſtände 
gelten zu machen. Die Zuſtände, welche jetzt hier 
herrſchen, ſiud doch, ſelbſt wenn man das gegen⸗ 
wärtige ſchlechte Wetter ausgiebig berückſichtigt, 
u tadelhaft, als daß man über ſie hinwegſehen 
önnte. Um nicht ungerecht zu urtheilen, muß 
man dabei freilich in Betracht ziehen, daß der 
Amerikaner auf die Anlage und die Reinhaltung 
der Straßen nicht denſelben Werth zu legen ſcheint 
wie der Europäer. Die belebten Geſchaftsſtraßen 
in Chicago ſind nach europäiſchen Begriffen eben⸗ 
falls in einem Zuſtande, der in Berlin, Köln, 
Straßburg, Karlsruhe u. ſ. w. alsbald eine Reihe 
entrüſteter Sprechſaal⸗Artikel erzeugen würde. Hier 
aber zuckt man die Achſeln und ſagt: „Well, das 
Wetter iſt eben ſchlecht.“ Dabei darf man frei⸗ 
lich nicht außer Acht laſſen, daß der Straßenverkehr 
hier ein ganz außerordentlich belebter iſt, viel 
ſtärker zum Beiſpiel als ich ihn in Berlin und 
Paris jemals beobachtet habe. Nur London kann 
einen Vergleich aushalten. Was nun aber den 
Verkehr auf dem Ausſtellungsplatze angeht, ſo 
hätte man deſſen rieſenhafte Ausdehnung voraus⸗ 
ſehen und bei Zeiten Vorſorge treffen müſſen. Ich 
fürchte ſehr, daß die Anſtrengungen, die man fetzt 
in zwölfter Stunde macht, mehr gut gemeint, als 
wirkungsvoll bleiben werden. 

Inmitten dieſer unliebſamen Wahrnehmungen 
erfüllt uns die eine Thatſache mit lebhafter Be⸗ 
friedigung, daß die deutſche Ausſtellung überall 
mit am weiteſten 5 iſt. Während die 
Gebäude ſelbſt einzelner amerikaniſchen Staaten 


noch buchſtäblich leer und ſogar nicht einmal 


völlig fertiggeſtellt find, gehen die Austellungen 
mancher deutſchen Firmen bereits ihrer Vollendung 
entgegen, und viele andere ſind in ſo rüſtigem 
Auſbau begriffen, daß fie bis zum 1. Mai ſicher⸗ 
lich vollendet ſein werden. Auch dem Werthe 
nach ſoll vie deutſche Ausſtellung allen Anſpruch 
auf ernſthafte Beachtung haben, kurzum, wir 
dürften „mit Ehren abſchneiden“. Das gilt von 
unſern wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen 
Darbietungen ſowohl als von unſern Schau⸗ 


a 
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Singhs Platz nahm, ſondern auf einem vergolde⸗] Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Saatzig dienſte an. Wir unſererſeits würden es aber auch Gerſte ohne Handel. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberteht.) 
ten Staatsſtuhle, ferner daß fie den Prinzen von iſt für den Standesamtsbezirk Temnick der Ge- ebenſo mit den Ergebniſſeu der neueſten Forſchun⸗ Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne Weizen ruhig, kaum behauptet, Mais feſt, aber 
Wales bat, an ihrer Statt den Schlüffel in das meindeeinnehmer Zwieg zu Nörenberg zum 2. gen gemacht haben, welche den klaſſiſchen Arbeiten Faß bei Kleinigkeiten 49,50 B., per Mai 50,5 ruhig, knapp, übriges gegen Anfang unverändert. 
Schloß des Inſtitutsmodells zu ſtecken und das Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — eines Flourens, Longet, Joh. Müller gegenüber B., per September⸗Oktober 51,00 B. „% Angekommene Weizenladungen nur zu niedrigen 
Glockenſpiel in Bewegung zu ſetzen. Den An⸗Im Kreiſe Kammin i. Pomm. find: 1. für den unſerer Anſicht nach einen bedenklichen Rückſchritt Spiritus etwas matter, per 100 Liter Preiſen verkäuflich. Von ſchwimmendem Geitreide 
weſeuden fiel der feſte Klang ihrer bekannten Standesamtsbezirk Pribbernow der Gutsvorſteher bedeuten und auf bedauerlichen Verwechſelungen & 100 Prozent loko 70er 36,5 bez., per Mai Weizen ruhig, aber ſtetig, indiſcher nur zu / Sh. 
Silberſtimme auf, als fie die Antwort auf die Lewin zu Rackitt zum Standesbeamten, und 2. beruhen. Hier weicht unſere Auffaſſung von der und per Mai Juni 70er 36,5 nour., per Auguſt⸗ niedriger verkäuflich. Gerſte feſt, Mais ruhig, 


Adreſſe verlas. für den Standesamtsbezirk Hagen der Gemeinde des Herrn Verfaſſers in manchen Punkten ab. ren 70er 36,7 nom. aber ftetig. 


London, 12. Mai. Es iſt amtlich kon⸗ vorſteher Radloff zu Gaulitz zum Stellvertreter [79] Petroleum ohne Handel. a ib Fremde Zufuhren: Weizen 16,560, Geeſte 
ſtatirt, daß bis zu der geſtern erfolgten Abfahrt des Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Re- eee R r 8 59.00 2780, Hafer 49,910 Quarters. 
des engliſchen Geſchwaders von Newyork 180 genwalde iſt für den Standesamtsbezirk Silligs⸗ 80 8 7050 145,00, 70er Spiritus 35, N London, 12. Mai. Chili - Kupfer 
engliſche Matroſen deſertirten. Idorf der Förſter Schmidt zu Schwerin zum Vermiſchte Nachrichten. Angemeldet: — , — Zentner Weizen, ZU 441%, per drei Monat 44,25. 

London, 12. Mai. Das Exekutivkomitee Standesbeamten ernannt. — Die Förſterſtelle zu — (Sonderzüge nach München.) Die ſächſiſchen Zentner Roggen. London, 12. Mai. 90 prozent. Java⸗ 
der Rheder nahm in einer heute hier abgehaltenen Buchholz, Forſtreviers Mühlenbeck, iſt vom 1. und baieriſchen Staatseiſenbahnen veranſtalten an⸗ Landmarkt. zucker loko 18,87, feſt. Rübenrohzucker 


Verſammlung die Bedingungen für die Beilegung Juui d. J. ab dem Förſter Wels, bisher in Heid läßlich der großen Wanderausſtellung der deutſchen Weizen 156—158. Roggen 12 lolo 17,87, ftetig nach Preisrückgang. Centri⸗ 
des Streiks in Hull an, welche zwiſchen den Ber, hof, übertragen. 3 Schifffahrts⸗Schutzmann Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in München Sonder: bis 144. Gerſte 138145. Hase 45-156, fug aliucker -.. f 
tretern der Wr — und der Arbeiter auf der Scholz in Stettin tritt mit dem 1. Oktober d. züge mit bedeutend ermäßigten Fahrpreiſen. Dieſe Rübſen —.—. Hen 2.503,00. Stroh Liverpool, 12. Mai. Getreidemantt. 
Grundlage beſchloſſen wurden, daß die Arbeitgeber Js. in den nachgeſuchten Ruheſtand. — Der Züge ſollen je am 7. und 8. Juni, Nachmittags 2528. K artoffeln 30-88. Weizen 1 d. niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais 
weder die Syndikats⸗ noch die Nichtſyndikats⸗ Gymnaſialdirektor Dr. Muff it vom König 1 Uhr von Dresden, 3½ Uhr von Chemnitz und ruhig. f 758 
Arbeiter in irgend einer Weiſe bevorzugen und Wilhelms⸗Gymnaſium zu Stettin an das Wil 2/ Uhr von Leipzig (Baieriſcher Bahnhof) abge: | Berlin, 13. Wal Glasgow, 12. Mai. Die Vorräthe von 
daß die Arbeiter die Einſtellung von Nichtſyndi- helms⸗Gymnaſium zu Kaſſel und der Gymnaſial⸗ laſſen werden und am 8. bezw. 9. Juni Morgens Wei Mal 162550 bis 163,00 Mark Noheiſen in pe: Stores belaufen ſich auf 340.077 
daes Arbeitern nicht verhinvern. Dieſer Beſchluß Direktor Dr. Koppin vom königlichen Oemnaſſum |6 Uhr in München eintreffen. Die Fahrpreiſe „ idem per Nn 10% c bis e Jan Jul Tons gegen 339493 Tans im vorigen Jahre. 
des Rhederkomitees dürfte nach der allgemeinen zu Stade an das König Wilhelms⸗Gymnaſium ſollen die gleiche Ermäßigung erfahren wie bei den per Mai Juni 163,00 Mark, per Juni Juli Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


Annahme das Ende des Streiks herbeiführen. zu Stettin verſetzt worden. — Der bisherige bekannten Alpenſonderzügen, die Fahrkartengültigkeit 163,50 Mark, per September - Oktober 16650 öfen beträgt 70 gegen 77 im vorigen Jahre. 
Unterhaus. Die Novelle zum Impfgeſetz Bureau⸗Aſſiſtent Franz Diedrich zu Stettin iſt wird ſechs 1 7 0 Den e e Mark, Nai 975 bis 15000; Glasgow, 12. Mai, Nachmittags. Noh⸗ 

wurde in erſter Leſung angenommen. zum Sekretär eines königlichen Provinzial⸗Schul⸗ — Die Strausberger Eiſenbahngeſellſchaſt, y 55 wage Wien Wo et per Juni eiſe n. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
London, 12. Mat. Die gestrige Reguli. Kollegtums und der bisherige Buren Dittar die Ende Juli ihren Betrieb eröffnen will, geht Jul en Jai nt 18000 den der Stehen rants 40 Sb. 4½ d.. . 

zung brachte eine Geldnoth ſchwerſter Art, die Emil Stiemfe zu Stettin zum Aſſiſtenten eines jetzt mit dem Engagement ihres Betriebsperſouals Juli % Mark, per September + \ Newpyork, 12. Mai. (Aufangskourſe.) Pe⸗ 

Geldzurückziehungen der Banken aus dem Markte königlichen Probinzial⸗Schul⸗Kollegiums ernannt vor, das insgeſammt aus 11 Köpfen beſtehen wird. 154,49 Mart. 5 3780 Mark NR oleum. Pipe line certificates per Juni —.— 

werden verſchiedentlich auf fünf bis acht Millionen worden. Der Strausberger Bahnhofsinſpektor fungirt zu: Mai o Ber it 110 W gt 785. Weizen per Juli 80,62. 

Pfund geſchätzt. Durch ſchließliche Hülfeleiſtung — (Berfonal-Beränderungen im Bezirk des gleich als Betriebsleiter und Bahnmeiſter. Der 3760 Mark 1 11 tember 70er 38,00 w ꝗꝓ⁵Ʒ rr ...... 

einiger Banken und hervorragender HandelshäuſerOberlandesgerichts zu Stettin für den Monat eine der beiden Weichenſteller iſt zugleich Vor⸗ Mar lark, per Auguſt⸗Sep „00 5 . 

wurden die Verlegenheiten einiger am Griechen, März 1893.) Es find ernannt: zum diätariſchen ſteher und Telegraphiſt des Bahnhofes „Oſtbahn“, Hafer per Mai 156,25 Mark Bank weſen. 

ſturz betheiligten Häuſer beſeitigt, aber auf dieſem Gerichtsſchreibergehülfen: die Aktuare Weitlich bei der Güterbodenarbeiter hat auch die Wagen zu) Nüb öl per Mai 50,50 Mark, per Paris, 12. Mai. Bankausweis. 

wie anderen ſpekulativen Gebieten erfolgten zahl dem Oberlandesgericht, Draeger, Mantey, Gadski reinigen, iſt mit dem Beleuchtungsweſen he. September⸗Oktober 51.30 Mark. ; Baarvorrath in Gold Franks 1704803 000 

reiche Zwangeverläufe. Dem Jalliſſement des in Stettin bei dem Amtsgericht daſelbſt, Letzterer traut und ſoll, „wenn erforderlich“ als Petroleum per Mai 18,80 Mark Zunahme 14 525000. i 

Bankgeſchäfts Hallet aud Compagnie wird wenig mit der Funktion als Kaſſenbeamter, Fritze aus Hülfsbremſer mitfahren, im Uebrigen be⸗ an Baarvotrath in Silber Franks 1 284 160 000, 


Bedeutung beigelegt, da dies ſchon ſeit Jahren Penkun in Lauenburg i. Pomm.; zum diätariſchen ſteht das Fahrperſonal aus einem Zugführer, g ee b 0 

} > 2 ukun 10 P . riſche t N ! er, 3 ; 7 „Kourſc. unahme 1096 000. 
wenig Kredit genoß. Heute gehen, wie früher er- Inſpektions⸗Aſſiſtenten bei dem Zentralgefängniß zwei Lokomotivführern und zwei Heizern. Endlich) . Berlin, 18. Mal. Snluietonde | Poren der Hauptbanken und deren Filialien 
wähnt, 500000 Pfund aus der Bank von Eng in Gollnow: der Militäranwärter Bleek; zum will die Bahnverwaltung noch zwei „Arbeiter“ TE Conſols 4% 107,25 Amſterdam kurz 16875 Franks 553 522 000, Zunahme 1171000. 


land aus, welche zwei leitende auſtraliſche Banken Kanzleidiätar bei der Staatsanwaltſchaft in Star⸗ anſtellen: den einen will fie im „Statkonsdienſt, Beuge Neic dank. 3% Bean | Deiaten far, % Notenumlauf Franks 3468 507 O00, Abnahme 
nach Auſtralien ſchicken. Die Diskonthäuſer er⸗ gard i. P.: der Militäranwärter Koliwer; zum im Expediren und im Telegraphendienſt“ aus⸗ om. ge ment 01% 98,7 | Predower Cement-Fabrit 8.00 30514000. ö 
höhten die Depofitenfäge auf 2 Prozent für Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Amts- bilden, dem zweiten ſoll die Inſtandhaltung des den J elend Oong. 0 . Sehenden . Laufende Rechnung d. Priv. Franks 403031 000 
jederzeitige und 2°, Prozent für Rückziehung mit gericht in Ratzebuhr; der Beigeordnete Müller in Oberbaues anvertraut werden. Es iſt ſomit den mung ler met. Stets aatenette⸗Jabelt „ Abnahme 6083 000. 7 
Kündigungsfriſt. — Nach amtlicher Bekannt⸗ Ratzebuhr an Stelle des ausgeſchiedenen Ren⸗ Betheil' gten Gelegenheit zu vielſeitiger Thätigkeit ente 9 0 „union“, Fabrik cem. 0028 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 108 864 000 
machung ut der Goſchenſtempel bei der diesmaligen danten Hafemann daſelbſt. — Es ſind verſetzt: geboten. Serbiſche 5% Nente 79,40 jr rn nn 133,50 Zunahme 2647 000. * 0 
Regulirung nicht mehr zu entrichten, dagegen tritt der Landrichter Mende in Stettin und der Amts“ . Aehnlich wie Villard hat auch der Deutſch Nu Bode ech de 100 b 40% fa. ant 10%, [Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 323 102 000, Ab- 
ab heute der auf einen Shilling erhöhte Schluß richter Burghardt in Jakobshagen, letzterer als amerikaner G. A. Scheidt in Düſſeldorf eine Stiftung do de. den 1580 9670 una. 5, de gos. „ %] nahme 18004 000. . 
ſcheinſtempel ein. Landrichter, an das Landgericht I zu Berlin, der zum Beſuch der Chicagoer Weltausſtellung ge. Sefer Wen rente 90 * 9 50 Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Frauks 7 826 000 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Beltz aus Stargard macht. Er hat dem Reichskanzler 20000 Mark daft Santnoten Safa 2100 . Ultimo Ko Haller 20 Zunahme 552 000. 2. 
Nußiland. i. Pomm. nach Pyritz, der etatsmäßige Gerichts- übergeben, aus welcher Summe Bewohnern ſeiner eee pp⸗ rent % Fee ec ner Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
Petersburg, 11. Mai. Nach einer in Lon-ſchreibergehülfe Dumann von dem Amtsgericht in Heimath Ronsdorf Reiſeunterſt gungen im Be. Geſelſchaft 100% ee e 11840 vorrath 86,17 Prozent. 
don eingetroffenen Depeſche meuterte das Koſaken⸗ Stettin als etatsmäßiger Aſſiſtent an die Staats- trage von 1800 bis 2200 Mark gewährt werden de. (100 4 10700 Bog e Sublaplfäbtit' 118.10 | geekiiigisinensgineengsgiaghi kiss 8 
Regiment in Kiew in Folge der ſchlechten Ber anwaltſchaſt daſelbſt, der etatsmäßige Staatsan- ſollen und zwar zum größeren Theil an Techniker p up-. B. (100) 4% au. ‚bitte 111,35 |® EEE ar 
handlung ſeitens der Offiziere. Die Rädelsführer waltſchafts⸗Aſſiſtent Anders in Stettin als etats“ und Handwerker, zum kleineren Theil an Anger ic tel, v. 108.00 Pideente Verew-Geſelſc 1040 Waſſer ſtand. 
ſeuerten auf ihre Vorgeſetzten. Sie ſtreckten die mäßiger Gerichtsſchreibergehülfe an das Amtsgericht hörige ſonſtiger Berufszweige mit Ausſchluß der Stat. Vale⸗brkoritäten 15309 Leck unten 51 Pr. 60% 4 50 Stektiu, 13. Mat. Im Haſen 1 Fuß 
Waffen exit, nachdem ſie eine 28ſtündige Belage: daſelbſt. — Die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte Staatsbeamten. Die Auswahl der fen gen Norge . Fele eee, ee Zoll. Waſſertieſe im Revier 11 Fuß 1 5 
rung in der Kaſerne ausgehalten hatten. Das ſiſt ertheilt: dem Gerichtsaſſeſſor Dr. Marquardt wird vom Reichskanzleramte getroffen. Herr St. m⸗Alt a 1000 W. 13309 | bahn 675 ( 57 Meter 0 8 
Ergebniß des Kampfes wären 15 Todte und 15 in Felge ſeiner Wahl zum Landesrath der Pro: Scheidt hat ſich erboten, weitere 0 00 Mark zu Jae che feraten enger dd 1240 { x 2 
Verwundete. Zu ir 11 Ae Miethe zum gleichen S ee falls 995 Peace Lenden fur 1035 —.—. 17,0 We e 
RR! * 4 e ſeines Uebertritts zur ommunalver⸗ für die Stadt eldorf, oder neunzehn onen 10 8 ar 3 2 
eee Sale dem 19 denn dee . n für die . die gleiche une au Tendenz: ſchwach Telegraphiſche Depeſchen. 
5 Sperling in Polzin auf feinen Antrag. — Beim ſopfern bereit find. — Unter den Ausſtellungsgegen⸗ 55 Berlin, 13. Mai. orwärts“ ver⸗ 
Stettiner Nachrichten. Uebertritt in den Ruheſtaud iſt dem Gerichts⸗ ar in Chicago befindet ſich die erſte Loko⸗ Paris, 12. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ öffentlicht heut ee Bri a c 
Stettin, 13. Mai. In einer geſtern abge- ſchreiber, Kanzleirath Röhrich in Schlawe der motive, die für eine amerikaniſche Eiſenbahn an⸗ Kourſe.) Feſt. ; 1 inf 0 e 
haltenen Verſammlung des konſervativen Vereins Rothe Adlerorden 4, Klaſſe und dem Gerichts⸗ gefertigt wurde. Sie wurde in England fabrizirt Koers v. 10. von Preußen, Regenten von Braunſchweig, au 
wurde Herr Generallieutenant 15 D. v. Heyde, diener Morgenſtern in Stralſund das Allgemeine und ihr Name iſt John Bull. Sie machte ihre 3 éamortiſirb. Reute | 96,97¼ 96,80 feine Excellenz. Der Brief iſt vom 9. Mai d. J. 
an 2 8 Kandidat der hieſigen Konſervativen ſchraber . Eee 1 N 2 ven 4 3 in den Vereinigten Staaten im Jahre — 27 — u 9 2 EN datirt und erzählt darin der Prinz, es ſei bei ihm der 
aufgeſtellt. 5 a reiber, Kanzleirath Wilde in Lauenburg i. P. 1831. Italieniſche 5% Reute 92 22¼ [ 92.7½ Ver ? irt gere aan 
— Vom Montag, den 15, d. Mie, ab Bisit aus Anlaß ſeines Dienſtiubilaums der Rothe — Ein ſchrecliches Verbrechen iſt dieſer % Angar, Golbrente .... ET ee e e 
auf Weiteres findet an jedem Wochentage Per- Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen. Tage in der Nähe von Smyrna in einer „Drei % Orient senaennneen en e ee ee e e ee 


ſonenbeförderung von Podejnch nach Stettin mit — Die Ernennung des Militävanwärters Finger Brunnen“ benannten Ortſchaft begangen worden. we 110 Kare eri | 0 130020 die Erlaubniß dazu ſei jedoch abgelehnt worden. 
dem gemiſchten Zuge ſtatt, der von Podejuch um zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen in Dort wohnte ein Bauer Namens Kiriaco FOR Sul ae Riss 65.87 | 66,19 Der Prinz erzählt ferner, Kammerherr v. Witz⸗ 


8 Uhr 25 Min. Abends abfährt und in Stettin Bublitz iſt zurückgenommen. Karaburnioti mit feinem Weibe und vier Kindern, Convert Firten 218% 20,85 eben habe ihn gebeten, eine publike Ausſol 
1 29 . N wit A | rte A aaa 1. 85 5 nung 
um 8 Uhr 52 Min. eintrifft. . don denen das jüngſte erſt wenige Monate alt Türkische Looſe. 88.10 85,25 e een ee i 0 
* In der vorletzten Nacht brannte in] war. Am Montag, dem 24 put, wurde die 4% privil. Türt⸗Ooligatlonen .. 442,00 441,00 Sr. Majeſtät mit dem Fürſten Bismarck herbei, 


Wierow bei Greifenhagen eine mit Vorräthen Pen Kunſt und Literatur a ganze Familie ermordet vorgefunden. Es war Franzoſeen . 650,00 0475 zuführen, er habe dem aber ein offtztelles Nein 


a es Fi it i * 0 cene: N iſhi * omen e d 288,75 242,50 entgeg engeſetzt und hinzu oſo . or ſich 3 
gefüllte Scheune des Eigenthümers Hofnagel y 5 eine grauenerregende Scene; mit Beilhieben waren Lo 7 5 RR a entgegengeſ hinzugeſetzt, daß er ſich die 
nieder. Er „ Dr. C. Dreher, Grundzüge einer Ge: den ſechs perſonen die Glieder vom Rumpfe ge⸗ an due n Bu en Sache überlegen wolle. Er, der Prinz, ſei von 

»In dem nahe gelegenen Dorfe Möhrin⸗ dächtnißlehre. Eine Vorleſung. Bielefeld bei trennt und verſtümmelt worden, fo daß man e Faris. 652, 5557 80 5 A 
- . ; jet 5 i ben, 3 r en 163,00 161,00 [der Bedeutung einer Begeguung zwiſchen Kaiſer 
gen ging heute Nacht eine dem Großbauern A. Helmich. Der Verfaſſer, ir geborner Stet- weiter nichts ſah als eine unförmliche Maſſe von Oredit Mer 961,00 964,00 fund Fürſt durchdrungen, er möchte aber d 
Wilhelm Schmidt gehörige Scheune in Flammen liner, hat es verſucht, eine Gedächtniflehre auf, Fleiſch und Blut. Was den Beweggrund zu „ mobiler 13200 —.— fi Fa e 
auf. Der intenfive Feuerſchein wurde hier deut“ zustellen, in welchem er mit vielem Geſchick das dem Verbrechen anlangt, jo ſchien ein Raubmord Meridional⸗ Alken. 863,00 |665.00 [wicht den Gedanken fallen laſſen, ohne ihn dem 
lich wahrgenommen. bald, Wer 20 8. 1 mit Abt s Bewußfſen 3 a u Akert anfangs völlig e ee zu ſein, da die hin: ‚Wio Aub Alien ae c N ae: Adreſſaten mitzutheilen. im Falle der letztere für 
* Vom Sonnabend, den 20. d. Mts. ab] mi 1 ter | gemordete Familie ſo arm war, daß es in ihrer Suegtanalitttiun......ee one. 08 N deſſ 
wird der Durchgang zwiſchen Stadttheater und ſcheidet und mit großer Öetefenhet nach den Wohnung Net 5 dem alansthwendigſten Ser it H onnss 162,001.7G2;00 e 88 7 Rice N * 
Landwehr-Zeughaus, behufs Vornahme der im |neueften Forſchungen die Gehirnwindungen unter⸗ Küchengeräth fehlte. Am Morgen des 29. April . de k % Ban 17 55 dunn“ biin a Die . Deutſche Reichs. 
Stadttheater nothwendigen Umbauten, geſperrt. 85 95 or dae bal ig Se Biel nac 1100 wurde in Smyrna ein 9— verhaftet, der ſtark 28004 1 ce Mär J d. 12200 1225 nei 2 N K. 0 Bo 5 
e ( perſonal⸗Chronik.) Im Kreiſe Greifen verſchiedenen Sinne, bez de. Seele nach DIE im Verdachte ſtand, die Unthat begangen zu Wechſel auf London kurz 25.28 205,28 iderkegung d tung des Grafen Hoens⸗ 
hagen find für die Standesamtsbezirke Eichwerder | Jen een ihren Sig hal, bez. ha⸗ haben; er ban bald ein volles Geſtänduiß ab. Chen e 29.30 25,20 ¼broech durch einen ehemaligen Jeſuiten. Wie ver- 
und Kronheide der Rentner Waldemar Betzien ben ſoll. Wenn er hierbei den bisweilen ober- Er habe, ſo erklärte er cyniſch, nicht fo viel Geld Wechſel Amsterdam ......... 206,12 | 206,06 lautet, ſoll der Verfaſſer dieſer Widerlegung Herr 
zu Greifenhagen zum Standesbeamten und der A Betrachtungen des nah Profeſſors beſeſſen, um ſich Tabak taufen zu Tonnen, und Wien a 201,75 | 208,00 („on Saba 8 1 
penſtonirte Kantor Bartel und der Kreisausſchuß⸗ Wm. Wunde entgegentritt und ihre Unberechtigt als er die „Drei Brunnen“ erblickt habe, ſei es „ Madrid k...... 129.00 | 430,00 u ke ER ; 
Sekretär Riebe daſelbſt zu Stellvertretern des] heit nachweiſt, jo rechnen wir ihm dies zum Ver⸗ ihm eingefallen, daß er dort wohl bei irgend ee Eseompte, neue ...| 487,00 | 487,00 Dieſelbe Zeitung veröffentlicht ein vertrau⸗ 
rem mand Geld finden würde. Die 1 Site len ( a 1 liches Schriftſtück, welches die Wahlbeeinfluſſung 
2 77 3 F 8 auern Kiriaco wurden halbgeöffnet; % alete ·p·VOVOVD 1 78 85 i er L i iſche Pfarrer 
ſtellungen aus dem Gebiete des Verkehrs lich ſtundenlang dauert es, bis wir uns aus dem 5 re die Fenſterflügel ns 10 in me Falle se 1. ri 13,85 186 ſeitens 5 nn Ai 1 Pfarrer 
und der Industrie. Und auch das German Labyrinth unwegſamer Straßen und überfüllter das Schlafzimmer ein und ſchlug zuerſt den Vrivatdiskout 2010 % In. ſ. w. im Wahlkreiſe Bergheim beweiſen ſoll. 


Village dürfte einen der Hauptanziehungspunkte Bureaus mit nervös abgehetzten Beamten zum 


N E h Bu Wien, 13. Mai. Das „Fremdenblatt“ er⸗ 
in Midway Pluisan bilden. So heißt nämlich Preßbureau durchgefragt haben, deſſen Leiter, Familienvater, der bei dem Geräuſch erwacht war, „ 


5 = 1 . 
Se 5 W 3 g mit einem Axthieb zu Boden; dann folgten die amburg, 12. Mai, Nachmittags 3 Uyr⸗ flirt, daß in hieſigen kompetenten Kreiſen von der 
die ee. ee oeete der ER 20 Hit Ana ee aufnimmt übrigen Familienglieder. In dem grauſigen Ver⸗ Kaffe e. men r Good average Abſicht des Zarewitſch, den Herbiimandvern der 
T 8 m andern brechen findet der Neger nach feiner eigenen Aus. Santos per Mai 74,2, ver September 73,25, |öfterreichifch-ungarifchen Armee beizuwohnen, nichts 


deren Durchwanderung viele Stunden koſten wird. einen andern Vorſtand in irgend einem andern 15 N 70 7 F . 
Dort ſollen ſich in maleriſchem Nebeneinander Bureau an irgend einem andern Verwalkungs⸗ ſage nichts Außergewöhuliches und Verabſchenungs' per Dezember 72,75, per März —.—. bekannt ſei. 


1 > 3 g würdiges. Behauptet. PER 

plaſtiſche Bilder aus dem Volksleben der vers gebäude weiterſendet. Abermaliges Suchen, Fragen, Königsberg i. Pr., 12. Mai. Geſtern amburg, 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Madrid, 13. Mai. In der Kammer 
ſchiedtuſten Nationen des Erdballs erheben alle e e ede e e N UF zend fand in einem Tanzlolal in Sprechan ene Au ar Fi. (Ruch nittagebericht) gaben, zürhultten geteen zebfkutionäee Aufenfe, welche in 
— —— 9 . f A 107 4 — 09 5 durch welche der amtliche Pheld app der Schlägerei zwiſchen Artilleriſten und Jufanteriſten Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ heſtigſter Sprache zum Aufſtande auffordern. Die 
bovene | ebt: das German Village, Sch öfler, 2 st ung erm eiht pird, is grap 5 ſtatt. Ein Jufanteriſt wurde lebensgefährlich ver- ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Regierung triſſt alle Maßregeln, um Unordnungen 
Wohnhäuſer, Bauernhöfe aus den verſchiedenſten usſtellung 5 9 a rd, zu photo⸗ letzt, ein anderer blieb todt am Platze. per Mai 17,75, per Auguſt 18,07 ½, per Sep⸗ 4 

Gegenden Deutſchlands; holländiſche, chineſiſche, 5 hiren. Warum? Auf daß dies Bild unfern | rare Reer 6 0 iber 0 eril auf den Straßen zu vermeiden. 

japaniſche, algeriſche, tuneſiſche, indiſche, daho“ Paß ziere und jeglichen Mißbrauch unmöglich. r eee . DEE er 3 


i } g . PAR 2. Mai. Wie die „London⸗Kor⸗ 
Ara ginn ha ’ 0 88 Bremen, 12. Mai. (Borſen⸗Schlußbericht. 2onban, L. nt Wie die „den 

der Aaeifer Asseln 189 We 15 19 Shen eine 2 8 hure, e Berlin, 12. Mai. Raffinirtes Betrolen ii fig an reſpondenz Telegraph“ hört, find vorgeſtern ſechs 
der Pariſer ellung n ane, g -Beri Soft Bo ei lütglieder ieſigen kom- 
Erſelg batte; ein perſiſcher Bazar; eine Straße kommen wir in das Gelaß des Lichtbildners. Eine Be ne 10 5 3 a DET, ef hervorragende Mitglieder des biefigen kom⸗ 
aus Alt-Stambul; ein mauriſcher Palaſt; ein lange Reihe lch in Pr n et be- NW. 6 Luifenſtraße i e o 4, g muniſtiſchen Arbeitervereins über Frankreich nach 
Haus aus Pompeji; ein unterirdiſches Bergwerk reits, ein jeglicher mit ſeiner Anwei ung in der ; N „ der biff, 1 N 9 j Deutſchland gereiſt, um ſich an der Agitation für 
im Betrieb; eine chineſiſche Theeſchenke; Rutſch⸗ Haud. Wir ſchließen uns an und rücken im ane Matt ben bee Bene be Win 12. Mai. Bancazinn die Reichstag wahlen au bethelligen 

Se, e een ai ng 885 10 ee Ri e in Berlin ſelbſt, als auch im Inlande ſcharf zu £ Amſterdam, 12. Mai. Java⸗Kaffee Newyork, 12. Mai. Ein Güterzug der 
Vorläufig freilich alles erſt auf dem Plan oder ſonſtigen ſchätzbaren Eigenſchaſten in ein Buch Leibe geht, dennoch iſt die hieſige Notirung nicht good ordinary 50,00. Great-Northern-Bahn ſtürzte in der Nähe von 


: - 7 FOR d uns dann ei ; in. herabgeſetzt, ſondern unverändert gelaſſen worden. Amſterdam, 12. Mai, Nachirittage. Ge⸗ Zenn ; aſſiren einer Brück 
Dort. ſhen feine Toteeihekten, dag aan fe bündig, af die er mit Kreide 0 iu was in dem, wenn auch nicht großen, ſo doch treidemarkt. Weizen auf Fern niedr., N ig Wr 15 Fuß 15 ar 
i ein Bild von der vielverſprechenden Anlage machen die meinige war 4303 — niedergeſchrieben hat. immerhin befriedigenden Konſum md in der guten per Mai 183, per November 189. Roggen über den Fiſcher River ROM nen e 
Fr kann, die am 1. Mai fertig fein ſoll und an⸗ Mit dieſer Tafel bewaffnet bilden wir aber. | Meinung für das nächſtwöchige Feſtgeſchäft ber loko geſchäftel, do. auf Termine niedr., per Mai Die Inſaſſen, etwa zwanzig Perſonen, vermochten 


f g ; ; | it⸗ gründet iſt. 157, per Ottober 145. Rüböl loko 27,75, ſich zu retten, find jedoch ſämmtlich mehr oder 

1 ſcheinend auch fertig werden wird. mals Reihe ind rücken im Laufe des Nachmit⸗ gründet; 1 8 ‚ Okt „75, 3 1 h 

j Nachdem wir das ausgedehnte Gebiet durch⸗ kags allmälig bis zum Photographen vor. Der . ae Landbutter behauptete ſich e N 12. Mal, Nachmittags 2 Uhr weniger ſchwer yigg RE 

| wandert und uns mit der Raumvertheilung ſetzt uns auf einen Stubl, bringt unſer Antlitz Wir bezahlen an Produzenten franto Berlin 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Newport, 13. Mai. Der Ausbruch der 

ga nee ee 5 . l lich bi ale unt der Summer r dg 5 I 100 (Alles per 50 Kilogramm): bericht.) Nafffnirtes Type weiß lolo 12 bez. Blattern an Bord des Nordd. Kloyd⸗Dampfers 

E I EIS ner Bay en Betr 70 zückt dann feinen Ape Fer alte „Für ſeine und feinſte Sahnenbutter von und B., per Na bez, 12 B, per Mal „Lahn“ beſchränkt ſich, wie jetzt genau angegeben 

5 Ausſtellung und die Theilnahme an den Er⸗ freundlich! Einen Angendlick! So! Well the a In 5 120 n September Dezember —.— wird, auf vier Fälle, welche unter ungariſchen 

Br öffnungsſeſtlichkeiten. Alſo auf zum Reichskom⸗ next!“ Wir find fertig und wandern mit der 85—87 Mark. ar 5 0 ez. FH erben 12. Mal. ee Einwanderern konſtatirt worden ſind. Den Ka⸗ 

1 miſſariat. Eine Reihe von Zimmern im „Deut⸗ Gelaſſenheit einer Rothhaut am Marterpfahle in Landbutter: Preußiſche und Littauer markt Weizen flau Roggen fit. jüten⸗Paſſagieren iſt die Landung geſtattet worden, 

5 . . , GOES, Bomimerfäre 80 bie Dater ſeſt. Gerite ſteigend während die Deckpaſſagiere einer mehrtägigen 

7 , Barerifche Sam —,, 8, 12, Mai, Nachmittags, Nov. Quarantine auf der Hoffmanns- Insel unter⸗ 
reau den Hut ab, ſehen aber bald, daß wir mit wird ſelbſt in Amerika wicht geſchoſſen, aber die Fer Bens 5 90 Schleſiſche 8085, zucker Euer Mi iR 3 5 100 worſen werden. Bekanntlich ſind die Blattern 
dieſer Ziviliſationskund gebung gänzlich vereinſamt tröftliche Verſicherung, daß ſie uns demnächſt zu⸗ 3 A ; Weißer Zu 1 15102 er Juni 52,00, auch auf dem Lloyddampfer „Gera“ ausge⸗ 

5 daſtehen. Nach einer Viertelſtunde aufmerkſamen geſandt werden würden. Heiliger Bureaukratius, n r Rr Kilogramm per ) 53 ‚62a, ſtober⸗Dezenid Mara chen 

. Beobachtens ſetzen wir einen Preis für die Be- ich habe ſtets geglaubt, du wohnteſt iu Deuſſch⸗ i 8 Hr, Juli⸗Auguſt 52,50, per 9 g er er 

5 antwortung der Frage aus, ob die Arbeitskraft land! Nimm es mir nicht übel, ich weiß fetzt, Voeſem erkchte. 1 415 Paris, 12. Mal, Nachm. Getretde⸗ eee ee ee eg u Ke 

} dieſer vielgeplagten Beamten oder die liebenswür⸗ daß du zum mindeſten eine Zweigniederlaſſung in Stettin, 13. Mai. Wetter: bewölkt. — kt e Girfbericht.) W eizen beh. fer 7 555 = 

1 ee — der N 1 dem 7 — hi beſitzeſt, und zwar eine ganz leiſtungs⸗ ts x 2 N e Barometer n 21400 75 Junt 255 . Hull dinge 1 1 anoli Tonette.] anolin 

kiſchmaſch von Erkundigungen, Anliegen und Bes fähige 768 Millimeter. ind: W. F ; ane! a | -Cr - Im Li 

ſchwerden aller Art Rede 85 Antwort ſtehen, Moch eine Frage an nuſern Beamten: „Wer Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm foto 22,40, per September⸗Dezember 23,00. Roggen Cream f 

größeres Lob verdiene. Che wir bie Löfung ge den die Eröffnungsfeſtlichkeiten umfangreich ſein?“ 154,00 158,00 bez., per Mai⸗Juni 159,00 G., ruhig, per Mai 3 per September⸗Dezember Re 

5 funden haben, find wir ſchon im Beſitz des Be⸗ „Nein, ganz kurz, nur einige Reben. Wahrſchein⸗ per Juni⸗Juli 160,5 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, 9 710 bi 1 r orzüglich a e de 
glaubigungsſchreibens, welches den außerordentlichen lich klemmt der Präſident. Das endgültige Pro⸗ per September⸗Oktober 16400 G. I» ER 5160. R n bö l träge Mal 60,50, Vorzüglich ur Wunder, 

E Botſchafter und ee e e gramm ede 15 zugeſandt, fo bald es feftftegt. 1 991 gen rn, per 270 e 1115 Prag 61,25 gar Juli Miau 62.25 per Y 91 nieren. "einen Ay ct Di 

1 Majeſtät der internationalen Großmacht e bei Good bye, Sir 11 3,00 bez., per Mai⸗Juni 14, bi 520% per, Juli⸗Auguſt 2 | pre er 

5 Sr. Nat dem Vorſtande der öffentlichen Mei⸗ „Good bye" — und nun aber ſchnell nach 144,5 bez, per Juni⸗Juli 146,00—145,00 bez, September⸗Dezember 69,25, 8 beh. Hin, F 

FFF eee e eee e eee 

tellt. Nun geht es eine Station weiter. Vom 8 z 0— bez. ‚ ' f FT bierselbst. RT — 
Deunchen Haufe“ zum Verwaltungsgebäude der g ö Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Wetter: Schön. 8 ) — 
amerifanifchen Behörden. Stundenlang, buchſtäß⸗ ſcher 143,00 — 146,00. London, 12. Mai, 4 Uhr 20 Minuten RR 


